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Die zwei Lachner Marcel Altermatt 

und Philipp Michel erzählen von 

ihrem Leben in Singapur.

Die Mundartrockband Weekaend: 

Ihre im Sommer herausgegebene 

CD verzeichnete grosse Erfolge.

Ingwersuppe, Massage, Schröpfen 

und Akupunktur anstatt nur 

Ibuprofen und Paracetamol.
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life
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Im Osten geht die Sonne auf. Diese Himmelsrichtung nennen wir 

auch Morgenland oder Orient. Von diesem Wort ist „orientieren“ 

abgeleitet; sich kundig machen, sich ausrichten. Stähli Architekten 

sind mit den Epochen der Architektur ebenso vertraut wie mit den 

aktuellen Strömungen. Ihre Planung richtet sich jedoch stets nach 

dem konkreten Projekt aus, nach Angemessenheit und Funktiona-

lität, sowie einer Ästhetik, die kurzlebige Trends überdauert.

szkb.ch/hypotheken

FINANZIEREN, SCHWYZER ART:
INDIVIDUELL, KOMPETENT, VERLÄSSLICH.

BERATER, BEI DENEN  
KOMPLEX AUCH  
EINFACH GEHT.

AUCH FÜR  
IHR EIGENHEYM:
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Dankbarkeit
Liebe Lachnerinnen und Lachner! 
  
Die politische Grosswetterlage bleibt – unter sich stets ändernden Randbedingun­
gen – instabil. Zwar haben wir offensichtlich den Umgang mit Covid derzeit im Griff, 
ob und was das Virus in nächster Zukunft mit uns macht, wissen wir nicht. Davon 
abgesehen, bereitete uns im vergangenen Jahr der Krieg um die Ukraine Sorgen, die 
dadurch ausgelösten Flüchtlingsströme beschäftigten und beschäftigen die Politik 
auf allen Staatsebenen – auch bei uns in Lachen. 
Als wäre dies nicht genug, schweben Damoklesschwerter in Form von Klimawandel, 
Inflation, steigender Zinsen und drohender Rezession über uns. Wir müssen uns 
neuerdings mit Problemen beschäftigen, welche Zeit meines Lebens nie Thema 
waren: Haben wir im kommenden Winter jederzeit genügend Strom? Können wir 
unsere Liegenschaften ausreichend heizen? Müssen wir die Beleuchtungen im 
öffentlichen Raum reduzieren? Was kostet uns die Energie? Brauchen wir Notstrom­
aggregate für wichtige Infrastrukturen wie die Trinkwasserversorgung, die Abwas­
serbehandlung? 
  
Gerade in unsicheren Zeiten ist Dankbarkeit wichtig. Daher blicke ich trotz allen 
Umständen auch mit Freude auf einige Höhepunkte des vergangenen Jahres zurück: 
Neben den wieder möglichen gesellschaftlichen Anlässen wie dem Kapellfest, wie 
den Jubiläen von Harmoniemusikverein und Fussballclub sowie der Chilbi waren 
dies in erster Linie die Umsetzung der Kernerneuerung in der Herrengasse, im Win­
kelweg und der Markstrasse. Die Projektierung für eine neue Mehrzweckhalle und 
die Erweiterung des Bezirksschulhauses steht vor dem Abschluss. 
Wir alle sollten nicht nur zurückblicken, sondern auch einen Ausblick wagen: 2023 
wird das Projekt Kernerneuerung in der Mittleren Bahnhofstrasse und danach in der 
Vorderen Bahnhofstrasse und Seidenstrasse bis zum Fröschenzopf umgesetzt. Weg­
weisend im neuen Jahr werden in meinen Augen die Volksabstimmungen über den 
Baukredit für die Erweiterung des Bezirksschulhauses und die Mehrzweckhalle  
mit Garagierung darstellen. Diesem Volksentscheid vorgelagert ist der Varianten­
vergleich zwischen der Tiefgarage unter der Mehrzweckhalle und dem oberirdi­
schen Parkhaus auf dem Areal des alten EWs am Winkelweg. 

Durch diese Volksentscheide werden unserer Jugend, unseren Vereinen und Kultur­
schaffenden zeitgemässe Schul-, Sport- und Kultur-Infrastrukturen zur Verfügung 
gestellt. Darauf freue ich mich – und ich hoffe, Sie sich auch! 
  
Emil Woodtli 
Gemeindepräsident 
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alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirrspüler, Grill 
oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss und beraten Sie gerne 
beim Kauf neuer Geräte.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

Wolle und mehr
wulleland

Schnäppchenpreise 
auf Winterware!
17. bis 28. Januar 2023

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch
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Panini, Pizza, Pasta, Piadine, Panzerotti
Die «Paninoteca» von Salvatore Trovato ist ein Take-away-Lokal mit italienischen Spezialitäten.  
Bald kommt ein Shop hinzu. |  TEXT/BILD: VINCENZO CAPODICI

Als Pizzaiolo ist Salvatore Trovato be-
kannt in der Region. Der gebürtige Sizili-
aner, der 1980 in die Schweiz gekom-
men war, führte ab 1987 viele Jahre die 
«Pizzeria da Salvatore» in Siebnen. Nach 

Zwischenstationen 
wirtete er zuletzt 
während fünf Jah-
ren im Restaurant 
«Frohsinn» in Gal-
genen. Nun, seit 
einem halben Jahr, 
betreibt er die 
«Paninoteca» in 
Lachen. Wie der 
Name seines Lo-
kals verrät, gibt es 
hier belegte Bröt-
chen, wie zum 
Beispiel das «Pani-
no con Salsiccia  
e Cime di Rapa». 

Oder Piadine, Fladenbrote, etwa mit 
Parmaschinken, Rucola und Mozzarella. 
Erhältlich sind auch Panzerotti, frittierte 
Teigtaschen, die verschiedene Füllungen 
enthalten können. Im Angebot sind 

zudem Spaghetti, Penne, Tortelloni und 
Lasagne – und selbstverständlich Pizza 
in verschiedenen Variationen. Salvatore 
Trovato ist «Mitglied der Associazione 
Vera Pizza Napoletana», einer Vereini-
gung der «echten neapolitanischen Piz-
za», darum darf er unter der Marke «Vera 
Pizza» geschäften. 
In naher Zukunft möchte er sein 
Food-Angebot um einen Shop ergänzen. 
Geben soll es dort hausgemachte 
Teigwaren und Antipasti, Olivenöl aus 
Süditalien, Kaffee gemäss einer eigenen 
Kreation sowie andere italienische 
Produkte.

«La Paninoteca» 
Seidenstrasse 3, Lachen
Öffnungszeiten
Montag – Samstag 11 – 14 / 17 – 21 Uhr 
Informationen und Bestellungen
055 440 22 21

NEU IM DORF

Salvatore Trovato präsentiert zwei seiner vielen Pizzasorten.

Steinauer AG ist die neue Lachner Sammelstelle
Der Zweckverband Abfallentsorgung March (ZAM), die Gemeinde Lachen und die Steinauer AG 
arbeiten beim Recycling Hand in Hand. Die Bevölkerung profitiert von längeren Öffnungszeiten.
TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

Auf Ende Jahr wurde dem ZAM die Halle 
der Sammelstelle an der Alpenblickstra-
sse gekündigt. ZAM-Geschäftsführer 
Stefan Bruhin und die Gemeinde Lachen 
sahen sich gezwungen, einen neuen 

Standort für den Recyclinghof oder eine 
alternative Lösung zu suchen.  
In unmittelbarer Nähe der bisherigen 
Sammelstelle bot sich eine Lösung an. 
Die Steinauer AG Recycling und Um-

weltservice wurde ver-
traglich ermächtigt, die 
Aufgaben als zentrale 
Wertstoff-Sammelstel le 
im Auftrag der öffentli-
chen Hand zu überneh-
men. 
Für Nutzer*innen ändert 
sich ausser der Zufahrt 
wenig am Angebot und 
an den Gebühren. So 
werden weiterhin kosten-
los Metall, Glas, Elektro-
schrott, Kaffeekapseln, 

Karton, Papier, Kleider, Schuhe, PET-
Behälter, Leuchtmittel, Speise- und 
Motorenöl sowie von Privatpersonen in 
begrenzter Menge Sonderabfälle wie 
Medikamente und Chemikalien entge-
gengenommen. Kund*innen profitieren 
von mehr Umschlags-Parkplätzen und 
längeren Öffnungszeiten. 
Weitere Informationen zum Thema sind 
im Entsorgungsmerkblatt der Gemeinde 
Lachen zusammengefasst.

Steinauer AG
Alpenblickstrasse 9b, Lachen
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 		
7 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Samstag		
8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr

Von der alten Sammelstelle ist es nicht weit zum 
Entsorgungshof Steinauer.



LACHNER 1 | 20236

Wie lange lebt Ihr schon in Singapur? Und was 
macht Ihr dort?
Marcel Altermatt: Sieben Jahre. Ich arbeite bei der 
UBS als regionaler Chef für die Konzernrevision.
Philipp Michel: Ich habe Lachen vor 22 Jahren, just 
zur Milleniumswende, in Richtung Asien verlassen. 
Die ersten fünf Jahre lebte und arbeitete ich in Hong 
Kong. Anfang 2006 zog ich mit meiner Familie nach 
Singapur. Ich bin bei der UBS angestellt und im 
Wealth Management tätig.

Was war der Reiz, nach Singapur zu ziehen?
Marcel Altermatt: Eigentlich war das nicht geplant 
und eher eine kurzfristige Entscheidung. Meine 
damalige Chefin hatte mich angefragt, ob ich für 18 
Monate nach Asien gehen könne, um nach dem 
Rechten zu schauen. Obwohl meine Frau und meine 
Tochter noch nie zuvor in Singapur waren, waren sie 
sofort einverstanden, das Abenteuer mitzumachen. 
Drei Monate später sassen wir im Flieger und unser 
Hausrat war im Schiffscontainer.
Philipp Michel: Für einige Zeit im Ausland zu leben 
und dabei andere Kulturen kennenzulernen, war im­
mer ein vorrangiges Berufsziel. Ein internationales 
Unternehmen bietet eben solche Möglichkeiten. 
Dass dies gerade Asien sein würde, war doch eher 
Zufall, da ich bis dahin eher einen Fokus auf Ost-
europa hatte. Das Asien-Angebot nahm ich gerne an 
und zog dann bald in den fernen Osten.

Wie ist es, in Singapur zu leben? Was gefällt Euch 
und was weniger?
Marcel Altermatt: Es ist ein Grossstadtleben mit 
ländlichem Charme. Man hat die Vorteile einer 
Grossstadt, etwa bei den Einkaufsmöglichkeiten und 
bei den Unterhaltungsangeboten. Trotzdem herrscht 
keine Hektik. Es gibt viele Grünflächen. Und man 
kennt die Leute in der Nachbarschaft. Besonders ge­
fällt mir, dass man sich sicher fühlt, wohin man auch 
geht. Und dass es viele interessante Reiseziele in 
nächster Nähe gibt. Wenn man sich an Schweizer 
Pünktlichkeit und Genauigkeit gewöhnt ist, kann es 
aber ein wenig mühsam sein, etwa wenn man einen 
Handwerker braucht.
Philipp Michel: Singapur ist ein Stadtstaat mit 5,5 
Millionen Einwohnern, flächenmässig ist er sogar 
kleiner als der Kanton Schwyz. Die Einwohnerdichte 
ist also enorm. Die Mehrheit lebt in grossen Wohn­

siedlungen oder in Wohnanlagen mit Sporteinrich­
tungen mit Gym oder Pool. Ich brauche hier kein 
Auto, weil die Verkehrsmobilität gut organisiert ist. 
Ich verlasse mich vollends auf öffentliche Verkehrs­
mittel, fahre Bus oder Metro. Das Klima werde ich 
sicher mal vermissen, die Temperatur fällt nie unter 
25 Grad. Es ist meistens sehr heiss, die sintflutartigen 
tropischen Regenfälle bringen aber doch etwas Ab­
kühlung, vor allem in der Regenzeit zum Jahresende.

Was ist typisch für Singapur?
Marcel Altermatt: zum Beispiel das Verhalten der 
Leute während Covid. Man vertraute der Regierung, 
dass sie das Richtige tut, um die Menschen zu schüt­
zen. Und man hat sich zum eigenen, aber auch zum 
Schutz anderer Menschen konsequent an die Coro­
na-Massnahmen gehalten. Diese Massnahmen wa­
ren sehr streng, dies auch im Vergleich mit der 
Schweiz. Seit etwa sieben Monaten ist eigentlich 
alles wieder normal.
Philipp Michel: Singapur ist ein junger Staat – ziem­
lich genau so alt wie ich. Singapur ist stolz auf das, 
was es seit 1965 erreicht hat. Das zeigt sich jedes Jahr 
bei der Feier und Parade am National Day am 
9. August. Ein absolutes Highlight und sehr populär 
ist das Formel-1-Nachtrennen.

Wie teuer ist das Leben in Singapur – im Vergleich 
zur Schweiz?
Marcel Altermatt: Im Grossen und Ganzen ist es 
wahrscheinlich vergleichbar mit der Schweiz. Es 
kann jedoch sehr grosse Preisdifferenzen geben. So 
ist zum Beispiel ein Auto mindestens doppelt so teu­
er, und man braucht eine zusätzliche Lizenz, die 
mehrere tausend Franken pro Jahr kosten kann. Das 
ist so, weil Singapur die Anzahl Autos begrenzt, um 
das Verkehrsaufkommen zu kontrollieren. Dagegen 
ist der öffentliche Verkehr sehr günstig. Eine halb­
stündige Fahrt mit Bus oder U-Bahn kostet um die 
zwei Franken.
Philipp Michel: Der Wohnraum ist speziell teuer, da 
Land extrem knapp ist. Dieses Jahr sind die Miet-
preise wieder angestiegen, nachdem – coronabe­
dingt – eine gewisse Preisstabilisierung eingetreten 
war. Die Preise für die Lebensmittel sind weitgehend 
mit jenen in der Schweiz vergleichbar. Günstig sind 
die Hawker-Zentren. Diese Essensmärkte mit loka­
lem Food besuche ich gerne an den Wochenenden.

«Asien, das war eher Zufall»
Marcel Altermatt (52) und Philipp Michel (57) leben und arbeiten in Singapur. Im Interview erzählen 
die beiden Lachner, warum sie in die Fernost-Metropole gezogen sind, wie sie das Leben in 
Singapur finden und was sie an Lachen am meisten vermissen. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: ZVG

THEMA
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Was an Lachen oder an der Schweiz fehlt Euch?
Marcel Altermatt: Familie, Freunde, Berge, Fasnacht 
und ein guter Cervelat. 
Philipp Michel: Familie und Freunde, Zürichsee, 
Alpen und Voralpen, Hotel «Bären» und Restaurant 
«Kreuzplatz».

Informiert Ihr Euch über das, was in Lachen 
geschieht?
Marcel Altermatt: Ich telefoniere viel mit meiner 
Mutter und lese den «March-Anzeiger».
Philipp Michel: eher unregelmässig. Ich bin aber bei 
den Lachner Facebook-Sites dabei und auch in eini­
gen Whatsapp-Chatgruppen. So bin ich eigentlich 
gut vernetzt und freue mich über die Postings.

Wie oft besucht Ihr Lachen?
Marcel Andermatt: Im Normalfall einmal pro Jahr 
während der Sommerferien. Wegen Covid war ich 
jedoch im letzten April nach fast drei Jahren erstmals 
wieder in Lachen.
Philipp Michel: Vor der Pandemie bereiste ich die 
Schweiz und Europa bis zu dreimal pro Jahr. Dabei 
verbrachte ich immer ein paar Tage in Lachen, wobei 
ich meistens ein Chilbiwochenende angehängt 
hatte. Seit fast zehn Jahren bin ich aber auch im 
St. Galler Rheintal heimisch, von wo meine Frau und 
Tochter herkommen.

Und wie oft kommen Lachner zu Besuch bei Euch?
Marcel Altermatt: Vor der Pandemie hatten wir regel­
mässig Besuch. Nachdem die Reiserestriktionen 

inzwischen aufgehoben worden sind, hoffe ich, dass 
wir wieder vermehrt Besuch aus Lachen bekommen 
werden.
Philipp Michel: Ich hatte schon länger keinen Besuch 
mehr, da das Reisen erst in diesem Jahr normalisiert 
worden ist. Vor der Corona-Zeit waren es drei bis vier 
Besuche pro Jahr. Das waren Freunde oder Bekannte 
aus Lachen, die Ferien in einem asiatischen Land 
oder in Australien verbrachten und dabei in 
Singapur einen Zwischenhalt machten.

Wie lange bleibt Ihr noch in Singapur?
Marcel Altermatt: Grundsätzlich wollen wir im 
nächsten Sommer zurück in die Schweiz kommen. 
Das hängt aber von den beruflichen Möglichkeiten 
ab. Planen ist aber immer schwierig, weil es oft 
anders kommt als erwartet.
Philipp Michel: Ich kann mir vorstellen, der «Lion 
City» im 2023 «Goodbye» zu sagen. Reizen würde 
mich ein Aufenthalt von zwei Jahren in den 
Emiraten, auch aufgrund der grösseren Nähe zur 
Familie in der Schweiz und zu Europa. Konkret ist 
aber noch nichts.

Habt Ihr vielleicht eine Grussbotschaft an die alte 
Heimat?
Marcel Altermatt: herzliche Grüsse an alle 
Lachnerinnen und Lachner. Und ich hoffe, dass sie 
sich bei uns melden, wenn sie in Singapur sind.
Philipp Michel: Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern des «Lachners» schöne Festtage und alles 
Gute für 2023.

Singapur grüsst Lachen: Marcel Altermatt und Philipp Michel.

THEMA
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Martin Ammann, sie wohnen in Bal­
gach im Rheintal. Was wussten Sie vor 
einem Jahr über den Flecken Lachen 
am See?
Ehrlich gesagt: Nichts. Ich kannte die 
Autobahnausfahrt von Besuchen bei 
meiner Verwandtschaft, die im Wägital 
lebt. Ich kam hier völlig vorurteilsfrei an 
und wurde von den Lachnerinnen und 
Lachnern herzlich aufgenommen. Ich 
fühle mich im Dorf echt willkommen. 

Wie kam es zur Anstellung als Heim­
leiter in Lachen? 
Die Stelle war auf den gängigen Portalen 
ausgeschrieben. Ich informierte mich 
zunächst über das APH Biberzelten und 
kam zum Schluss: In diesem Haus 
möchte ich gerne wirken. Im Bewer­
bungsprozess scheine ich dann alles 
richtig gemacht zu haben.  

Welches ist Ihr beruflicher Werdegang?
Nach der Lehre als Möbelschreiner 
holte ich die Matura nach und studierte 
Betriebswirtschaft mit Schwergewicht 
Personalwesen. Diese Fachrichtung 
sagte mir zu, und ich absolvierte zusätz­
lich die Berufsprüfung zum eidg. dipl. 
HR-Fachmann. Beim Amt für Arbeit und 
Wirtschaft des Kantons SG arbeitete  
ich mich in die Thematik Alter, Soziales 
und Beratung ein. Als Personalberater 
für Interinstitutionelle Zusammenarbeit 
IIZ …

Wie bitte?
… dieses Unwort bezeichnet die Zusam­
menarbeit verschiedener Ämter und 
Fachstellen mit dem Ziel, Menschen, 
die im Leben einen schweren Stand hat­
ten und schwer vermittelbar sind, in den 
Arbeitsmarkt zurückzuführen. In die­

sem Umfeld habe ich eine Ausbildung in 
Case Management abgeschlossen. Nach 
einem Intermezzo in einer Institution 
für Menschen mit Beeinträchtigungen 
fand ich zurück zur Betreuung von 
älteren Menschen.

Wie betreut man heute Seniorinnen 
und Senioren in einem Alters- und 
Pflegeheim, was sind Ihre grössten 
Herausforderungen?
Da ist gerade ein grosser Umbruch im 
Gang: Ältere Jahrgänge waren (und 
sind) dankbare, obrigkeitstreue Perso­
nen, die das Abendessen um 17.30 Uhr 
und Bettruhe ab 19 Uhr klaglos mit sich 
geschehen liessen. Nun kommt eine 
eigenständige, emanzipierte Genera-
tion in die Alterseinrichtungen, Men­
schen, die ihren Tagesablauf selber 
bestimmen wollen. 
Allen gemeinsam ist der Wunsch nach 
einem Zuhause. Dieses «Daheim-
Gefühl» möchten wir im Biberzelten 
vermitteln. Wir müssen in Zukunft 
Wohnen, individuelle Betreuung und 
fachgerechte Pflege im Alter als Einheit 
betrachten. Unsere Kunden und auch 
ihre Angehörigen sind gut informiert 
und kritisch. Man muss mit beiden auf 
Augenhöhe kommunizieren. 
Der Name «Alters- und Pflegeheim» bil­
det eine klassische Betreuung «nach 
Schema F» für alle ab. Eine Betreuung 
nach der Frage «Was tut Dir in diesem 
Lebensabschnitt gut?», ruft vielleicht 
nach einer neuen Bezeichnung der Ins­
titution. 

Was dürfen Mitarbeitende von Ihnen 
erwarten?
Zum Teil bedingt durch die Pandemie 
hat man Raubbau am Personal betrie­

«Im Haus Biberzelten ist ein 
sehr gutes Team am Werk.»
Martin Ammann heisst der neue Leiter des Alters- und Pflegeheims Biberzelten. Im Interview erklärt 
der Ostschweizer, weshalb der Name des Hauses nicht mehr ganz zeitgemäss ist, wie er den aktuellen 
Herausforderungen begegnen will, wann er sich am besten von der Arbeit erholt und wo es ihm in 
Lachen am besten gefällt. | TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Martin Ammann, Heimleiter im APH Biberzelten mag den weiten Blick über den See.
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ben. Damit hat in der Branche eine Ero­
sion mit bekannten Folgen eingesetzt. 
Dem können wir ein attraktives Arbeits­
umfeld entgegensetzen. Ich möchte das 
Ausbildungsangebot verbessern. Ich 
schenke dem Personal viel Vertrauen 
und lasse den Mitarbeitenden Freiraum, 
mitzudenken, eigene Fähigkeiten und 
Kreativität auch ausserhalb der Pflege 
im engeren Sinn einzusetzen. 

Sie stehen als Gemeinderat in Balgach 
demselben Ressort vor wie Ihre Chefin, 
Sozialvorsteherin Christina Zunkel. 
Das ist für alle ein Glücksfall. Wir spre­
chen auf der politischen Ebene die glei­
che Sprache. Aus meinem politischen 
Amt und der Stelle als Heimleiter erge­
ben sich Synergien und ein umfangrei­
ches Netzwerk, von welchem alle profi­
tieren. 

Sie pendeln täglich zwischen Wohn- 
und Arbeitsort. Kommen Familie und 
Freizeit nicht zu kurz?

Das Pendeln dient meinem Schutz. Ich 
arbeite sehr gerne. Hätte ich den 
Arbeitsplatz direkt vor der Haustüre, 
würde es mit mir die ganze Zeit arbei­
ten. In der Familie bin ich geerdet und 
lasse mich für ganz anderes einspan­
nen. 
Zurzeit unterstütze ich meinen Grossen 
im Berufswahlprozess. In den Ferien 
sind wir als Campingfamilie mit dem 
Wohnwagen unterwegs. 
Selber ziehe ich mich gerne mit einem 
Buch zurück oder gehe in unseren hei­
mischen Gewässern auf Tauchstation. 

Google kennt Sie unter anderem als 
Sicherheitschef am Turnfest Balgach 
2022 …
Das ist Freiwilligenarbeit, wie sie jedem 
engagierten Vereinsmitglied ansteht. 
Der Turnverein ist für mich absolut 
tragend. 
Nach intensivem Training ist 
gemütlicher Teil in Männergesellschaft 
angesagt. Das bedeutet Austausch, 

Zuhören, füreinander da sein, Freund­
schaft. Der Freitagabend ist heilig!  

Sie haben mir verraten, dass Sie in 
Lachen zwei Lieblingsplätze gefunden 
haben: Den Friedhof für die Ruhe und 
unzählige Geschichten und den See für 
die Weitsicht. Was möchten Sie in 
einem Jahr über Lachen sagen kön­
nen?
Ich möchte bis dann den Satz: «Leben 
im Alter in Lachen bedeutet …» vervoll­
ständigen. 
Zusammen mit den Behörden und dem 
Souverän möchte ich eine Altersstrate­
gie bestimmen, die sich an den indivi­
duellen Bedürfnissen älterer Menschen 
orientiert, und diese mit meinen Mitar­
beitenden im Haus einführen. 
Ausserdem möchte ich noch viel mehr 
Lachnerinnen und Lachner kennen-
lernen, sei es an der Gemeindever-
sammlung, an der Chilbi oder im Haus 
Biberzelten. Meine Türen stehen weit 
offen. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen 

des Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle 

Informationen und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

Januar/Februar 2023

Kernerneuerung 3. Etappe – Begegnungszonen: 

Das Baustellenbüro mit Plänen und aktuellem Informationsmaterial befindet sich an der Marktstrasse 7 

(vormals Café Knobel). Sprechzeiten jeweils Dienstag und Donnerstag 10 – 12 Uhr.

Schöneggplatz – Für Durchgangsverkehr gesperrt bis ca. Mitte Februar.

Herrengasse und Marktstrasse – Sperrung für Durchgangsverkehr. Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegen-

schaften ist gewährleistet. Zu- und Wegfahrt abschnittsweise im Gegenverkehr. Bis ca. Ende Februar.

Mittlere Bahnhofstrasse – Sperrung für Durchgangsverkehr zwischen Restaurant Pöstli und Bahnhofplatz. 

Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften ist gewährleistet. Etappenweise wird die Poststrasse im 

Gegenverkehr befahren. Zu- und Wegfahrt Gerbi-Quartier über Herrengasse. Bis ca. Juni.

Feldstrasse und Fröschenzopf – Sperrung ab Mitte Februar bis ca. Mitte Mai.

Rathausplatz Richtung Kirchplatz – Einbahnverkehr. Die Fussgängerzone bleibt temporär aufgehoben. 

Biberzeltenstrasse und Eschenweg – Behinderungen und Teilsperrungen. Einbau Fernwärmeleitungen 

und Sanierung Verkehrswege.

Zürcherstrasse zwischen Kreisel Seehof und Rotbach – Wechselseitige Verkehrsführung. Einbau 

Fernwärmeleitungen. Bis ca. Ende April.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern einen guten Start ins neue Jahr und «e schöüni 

Fasnacht!»
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Packende Songs nicht nur fürs Wochenende

Wenn hierzulande am Radio Mundartsongs gespielt werden, glaubt man fast, Musik entstehe 
nur westlich von Zürich. Kräftige Kost gibt es aber auch made in Züri Ost! Die Mundartrockband 
Weekaend hat sich mit eingängigen Melodien und gelungenen Auftritten einen Namen gemacht. Auf 
der CD «Crazy» mischt sie genreübergreifende Einflüsse mal sanft, mal zart, dann rockig und rassig zu 
ihrem ganz eigenen Groove. |  TEXT: MIRKO SEKULIC / BILD: ZVG

Die Musik schreibt schöne Geschichten: 
Ein junger Punk-Liebhaber nimmt spon-
tan einen Autostöppler mit, der begeis-
terter Metal-Fan ist. Sie entscheiden sich 
zusammen Musik zu machen, komponie-
ren Lieder im Stil ihrer Idole, wobei sie 
merken, dass sich weder der eine noch 
der andere im Englischen zurechtfindet. 
Denn dies geschah nicht im Eastend von 
London oder in Detroit-City, sondern in 
Glarus-Nord. Also schrieben Marco 
Desimoni und Marco Heussi Songs in 
Mundart und tun es mehr als fünfzehn 
Jahre später immer noch und mit nicht 
weniger Enthusiasmus. 

Am Anfang war das Radio
So entsteht Kunst, möchte man sagen, 
spätnachts, nebenaussen, um dann im 
Keller oder Estrich die Dinge auszuarbei-
ten. Dafür, wie man Mundartrocker wird, 
gibt es keine Broschüre vom Bund oder 
Kurse auf Fachhochschulen. Nur Mumm 
im Herzen, oder es wird nichts. 
Der in Lachen wohnhafte Marco 
Desimoni erzählt von den Anfängen 
der Band Weekaend nicht wehmütig, 
sondern mit dem Feuer, das alles mög-

lich gemacht hat. Zusammen mit Mar-
co Heussi bilden die zwei Glarner nun 
seit sechzehn Jahren die Band Wee-
kaend. Anfangs schrieben sie Songs fürs 
Radio, wurden auch oft gespielt. Doch 
sie merkten, obschon die Lieder gehört 
wurden, dass man oft nicht wusste, dass 
die Songs von ihnen stammten. 
So formierten sie sich zu einer Live-Band, 
die sich über die Jahre immer mehr 
professionalisierte. Letztes Jahr wagten 
sie zusätzlich den Anlauf als Duo auf-
zutreten, um auch kleinere Events be-
spielen zu können, daher die römische II 
unterm Bandnamen. 

Unvergessliche Live-Auftritte
Ihre im Sommer herausgegebene CD 
Crazy verzeichnete grosse Erfolge: Nach 
Erscheinen erreichte sie den 4. Platz in 
der CH-Album-Charts und unter den 
Mundartkünstlern belegte sie gar Num-
mer 1. Wer in die Songs kurz eintaucht, 
versteht warum: eingängige Melodien, 
klassischer Mundartrock, klarer Gesang, 
mitreissende Rhythmen und schwebende 
Balladen. Die Lieder erzählen Geschich-
ten, in denen sich der Hörer wiederer-

kennt. Sie packen auf ehrliche Weise 
etwas Persönliches in unverfälschte und 
markige Songs. 
Dass die Live-Formation meistens als 
sechsköpfige Band die Leute fasziniert, 
haben Konzerte am Seenachtsfest in 
Rapperswil, am Sound of Glarus (als 
Vorband der Britin Joss Stone) und nicht 
zuletzt in Lachens Musik im Dorf gezeigt. 
Und Auftritte wie der an der Jubiläums-
gala der Kinderstiftung Schweiz im KKL 
Luzern oder der anstehende Termin in der 
Strafanstalt Bellechasse verdeutlichen, 
wie sehr es der Band daran liegt, Musik 
zu machen, diese zu den Menschen zu 
bringen und sie dafür zu begeistern. Man 
kann nur hoffen, sie bald in der Region 
aufspielen zu sehen.

Weekaend Booking & Management
Marco Desimoni
079 126 34 83
www.weekaend.ch

UNTERWEGS

Weekaend, mit den Gründermitgliedern Marco Heussi (links) und Marco Desimoni, 
begeistert mit Mundart-Rock/Pop auf Glarnerdeutsch.

Musik ohne Ort 

In der Schweiz spielt der Sport die Musik, 

und wenn einmal Musik ertönt, ist man 

sich nicht sicher, ist das noch Musik oder 

schon Museum. Christbaumlieder im Zelt, 

Schlagerschunkeln auf dem Festbank, 

Geigen in der Kirche. Und die Jungen lun-

gern im herbstlichen Abendnebel am 

Bahnhof rum? Wohin soll die Jugend? 

Gerade Musik stiftet Identifikation, gibt 

Halt in ungewissen Zeiten, und gerade 

die Jugend ist Ungewissheit. Ein Ort, wo 

neue Songs vorgetragen werden, regio-

nale Bands, lokale Künstler auftreten 

könnten und regelmässig, wäre un-

schätzbar. Die Entwicklung der Jungen 

bedarf des experimentellen Raums, um 

ihre eigene Stimme zu finden und damit 

die Zukunft zu gestalten; doch wo ist die-

ser Ort?
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Glow Vintage Store – Marktstr. 10 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Next Chapter Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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UNTERWEGS

Im Osten geht die Sonne auf …

… und das ist ein gutes Zeichen, ein erwärmendes. Denn zwischen Oktober und Mai kann der frühe 
Morgen auf dem See, trotz des sich ankündigenden schönen Wetters, kühl sein. Gedanken nach 
meinem Gespräch mit einem Fischer. | TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / BILD: ZVG

Spiegelglatt liegt das Wasser des Ober-
sees da. Nur das einsame Tuckern eines 
Bootsmotors unterbricht die Stille. Und 
hat unser Fischer seinen Fangplatz 
erreicht, erstirbt der Motor. Nebelfetzen 
liegen über dem glatten, stillen See. 
«Man fühlt sich eins mit der Natur. Der 
respektvolle Umgang mit Tier und Natur 
ist wichtig für mich» meint unser Fischer 
und macht seine Angeln parat. Bereits 
während des Herfahrens hat er sich sei-
ne Gedanken gemacht, mit was für 
Köder er die Fische heute locken könnte. 
Er hängt die Köder an die Haken und 
versucht sein Glück. 

Die Sonne und das Fressverhalten
Etwas später entzweit ein einzelner 
Sonnenstrahl den Nebel. Langsam, ganz 
langsam schiebt sich die Sonne hinter 
dem Buechberg hervor. Sie wird grösser 
und grösser. Ein paar Minuten später 
steht das ganze Rund der Sonne über 

dem Berg. Die Wärme löst die letzten 
Nebelschwaden auf und ein helles, 
warmes Licht breitet sich über dem 
Obersee aus. Das wirkt sich auch auf 
das Fressverhalten der Fische aus. Der 
Fischer zieht die Angeln ein und wech-
selt die Köder. Vielleicht beissen die 
Fische eher auf frische Mehlwürmer oder 
gar auf im Miststock gesuchte Würmer. 
Es wird sich zeigen.

Der See gehört allen
In die Stille hinein hört man auf einmal 
das Brummen anderer Motoren. Mit zu-
nehmender Stunde gibt es mehr Betrieb 
auf dem See. Freizeitsportler ziehen ihre 
Bahnen, vorbei ist es mit der Stille. Jetzt 
ist Motorenbrummen das begleitende 
Geräusch für unseren Fischer. Zeit, den 
Standplatz zu wechseln. 
Mit dem Fischfinder, eine Art Echolot, 
sucht er nach weiteren Standplätzen der 
Fische. Er wirft den Motor an, um seinen 

Fangplatz zu wechseln. Weg von den 
Bahnen der Freizeitsportler, gerne wie-
der zu etwas mehr Ruhe. Nun aber 
beginnt der Berufsverkehr an Land und 
ein ständiges Rauschen hallt von beiden 
Seeseiten zu unserem Fischer.
«Deshalb liebe ich es, früh hinauszufah-
ren, um wenigstens für ein, zwei Stun-
den im Einklang mit der Natur und der 
Stille zu sein. Aber hey, der See gehört 
allen.» Manchmal aber gibt es Situatio-
nen, die unser Fischer gerne vermeiden 
möchte, z.B. wenn ein anderes Boot zu 
nahe vorbeirauscht. Es dauert dann eini-
ge Zeit, bis das Fischerboot wieder im 
Lot ist. Aber wie gesagt, der See gehört 
allen.

Gegen Mittag holt unser Fischer seine 
Angeln ein, verstaut alles penibel an sei-
nem Ort und tritt den Heimweg an. Heu-
te war ein guter Tag … und morgen ist 
das Motto: Neuer Tag, neues Glück!

Das warme Licht der Sonne wirkt sich auf das Fressverhalten der Fische aus.

Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Glow Vintage Store – Marktstr. 10 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Next Chapter Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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www.see-la-wyy.ch
Hermann Trümpy 
Marktstrasse 2, 8853 Lachen, 079 405 32 44

24-h-Pikettservice 079 433 54 44
Wir lassen Sie nicht im Stich und sind bei Notfällen für Sie da.

Hans Ziegler AG | Sagenriet 9 | 8853 Lachen | T 055 451 50 25 | www.hansziegler.ch | info@wt-service.ch

Service Gebäudetechnik

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG

VZ-Kanalreinigung AG, 8855 Wangen SZ, Tel. 055 440 10 30, vz-kanalreinigung.ch

VZ-Kanalreinigung – Ihr kompetenter Partner für Reinigungsarbeiten. Kanalreinigung, 
Haushalt-Abfluss-Service, Kanal-TV und Dichtheitsprüfung und Mobil WC- und 
Dusch-Service.

Verstopft?

Herzlichen Dank 
 an die Inserenten des Lachners.

Wir wünschen Ihnen 
viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr!
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Kopfweh? Nackenschmerzen? Schnell ein Paraceta­
mol oder Ibuprofen. Und wenn es nach ein paar 
Tagen nicht besser ist, ein Termin beim Hausarzt, der 
einen eventuell zum Spezialisten weiterleitet. Das 
war bisher immer mein Ansatz bei jeglicher Art von 
Alltagsbeschwerden. 
Auf der Suche nach einer Alternative finde ich mich 
mit einer hartnäckigen Erkältung bei Andreas Feyler 
ein, einem der zwei TCM-Therapeut*innen in der 
Lachner Praxis von ChinaMed. Ich fühle mich sofort 
gut aufgehoben, bekomme ein Wasser und das Du 
angeboten. Wir sprechen darüber, wie es mir geht. 
Feyler bekräftigt: «Zeit für den Patienten ist uns 
enorm wichtig.» 
Es erfolgt eine Zungen- und Pulsdiagnose, die in der 
TCM eine wichtige Rolle spielt. Ich staune, wie viel 
der Puls über meinen Körper ausplaudert: so ist 
mein Herz wohl stark und die Nieren ok, aber die 
Lunge ist gerade etwas schwach. Ich erfahre, dass ich 
ein Metall-Konstitutionstyp bin und gerade an 
einem Lungen-Qi-Mangel leide. Das Qi ist der 
Ursprung aller Energie in uns, fliesst entlang den 
Meridianen (Energieleitbahnen) und verbindet die 
inneren Organe des Körpers miteinander. 

Vielseitige Behandlungsmethoden
Um einiges konkreter wird dann die Behandlung 
selbst, die ich als überraschend angenehm empfin­
de: eine kurze Massage, Akupunktur zur Stärkung 

des Lungen-Qi, Schröpfen zur Durchblutungsförde­
rung und Muskelentspannung. Dazu ein kleiner Ein­
blick in die Ernährungsberatung – so gehe ich mit 
der Empfehlung für eine lindernde Ingwersuppe 
nach Hause. Denn auch die Phytotherapie (Pflan­
zenheilkunde) ist ein wesentlicher Bestandteil der 
TCM. Das Ziel ist stets, die innere Harmonie wieder­
zufinden und so Gesundheit und Wohlbefinden wie­
der herzustellen.
Bei jedem Schritt wird erklärt, wie er mir hilft, bei 
meiner Erkältung nicht wie bisher nur die Symptome 
zu überdecken, sondern sie nachhaltig loszuwerden 
und vorzubeugen, dass sie nicht wiederkommt. Das 
weckt Vertrauen in die Methoden dieser Erfahrungs­
medizin, die immerhin seit tausenden von Jahren 
erfolgreich angewandt wird. Ausserdem wird das 
TCM-Heilverfahren immer individuell auf den Pati­
enten zugeschnitten und bringt daher sehr wenige 
Nebenwirkungen mit sich – was ich von Ibuprofen 
nicht behaupten kann. 

Ganzheitliche Therapie
Ob nun bei Rücken- oder Knieschmerzen, Verdau­
ungs- oder Schlafstörungen, Depressionen, Angstzu­
ständen oder Hautproblemen: die Antwort darauf ist 
in dieser ganzheitlichen Medizin stets ein Zusam­
menspiel von Körper und Geist. Zudem setzt Andreas 
Feyler auf die Selbstermächtigung seiner Patienten: 
«Der Therapeut und der Patient arbeiten immer als 
Team.»
Zwei Tage später ist meine Erkältung tatsächlich vor­
bei. Zugegeben, vielleicht wäre sie das sowieso 
gewesen. Aber ganz ohne «vielleicht» kann ich 
sagen, dass mir die Behandlung gutgetan hat und ich 
sehr viel über mich selbst erfahren habe. Deshalb 
werde ich mir bei manchen Beschwerden in Zukunft 
erst einmal ansehen, was die TCM dazu bereithält.

ChinaMed Zentrum Lachen SZ
Gangynerweg 1, Lachen
055 410 38 41
www.chinamed.com
Termine nur nach Voranmeldung:
Herr Andreas Feyler 
076 336 64 30, schwyz@chinamed.com
Frau Deng Yun 
pfaeffikon@chinamed.com

Wie geht’s dir und deinem Qi?
In Lachen gibt es seit über zehn Jahren ein Therapiezentrum für Traditionelle Chinesische Medizin 
(TCM) – einer von 15 Standorten von ChinaMed in der Schweiz. Klingt gut, aber worum geht es bei 
dieser fernöstlichen Heilmethode eigentlich genau? Und ist sie das Richtige für mich? Dies lässt 
sich am besten mit einem Selbstversuch herausfinden. |  TEXT: HEIKE KUHN / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

TCM-Therapeut Andreas Feyler setzt auf die Kraft der Akupunktur 
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Svetlana, bitte erzähle etwas über dich. 
Mit drei Jahren, damals in Bulgarien wohnhaft, habe 
ich mit Ballett angefangen. Meine erste unvergessli­
che Erfahrung war, dass ich einen Pilz auf einer 
grossen Bühne in einer bulgarischen Oper spielen 
durfte. Früher schon habe ich leidenschaftlich gerne 
Theater gespielt, gesungen und bei Volkstänzen mit­
getanzt. Die Sommerferien habe ich oft in der 
Provinz verbracht und in der Strasse mit anderen 
Kindern gespielt, dabei Rollen verteilt und abends 
eine Vorführung für die Leute in der gleichen Strasse 
gemacht. Ich vergesse nie die warmen bulgarischen 
Sommernächte.  
Mit der Gründung von ART POINT schliesst sich der 
Kreis und ich kann meine Leidenschaft den Kindern 
aus Lachen und der Umgebung weitergeben.  
Ich spreche Bulgarisch, Griechisch, Englisch, 
Russisch, Deutsch und ein wenig Französisch. 
 
Seit wann bist du in der Schweiz? 
Ich habe meinen Mann in Sofia kennengelernt und 
bin 2007 in die Schweiz gezogen. Der Entscheid in 
das schöne Dorf Lachen zu ziehen, ist mir sehr 
leichtgefallen.   
 
Was machst du beruflich? 
Ich bin hauptberuflich Leiterin eines IT-Services und 
führe seit sechs Jahren neben meiner hauptberufli­
chen Tätigkeit die ART POINT Talentschule. Ich bin 

keine Profitänzerin, habe aber immer wieder Tanz­
kurse in verschiedenen Stilrichtungen besucht und 
die letzten zwei Jahre eine Ausbildung als Theaterpä­
dagogin absolviert und mich als Leiterin Gymnastik 
und Tanz für Kinder und Jugendliche weitergebildet. 
Im Moment bin ich in einer Weiterbildung in «Art 
and Design in Practice» der ZHdK, wo ich mich im 
Bereich Kostüm- und Bühnenbild professionalisiere. 
Ich lerne mein ganzes Leben lang und habe nie 
genug.  
  
Welches Gefühl begleitet dich beim Tanzen? 
Leichtigkeit, aber auch Kraft, als ob ich fliege und 
alles erreichen kann; Musik und Tanz machen glück­
lich. Es ist ein biologischer Prozess, der dabei ange­
stossen wird. Glückshormone werden ausgeschüttet 
und man fühlt sich einfach wohl. Es ist für mich ein 
Bedürfnis wie essen und trinken. 
 
Was fasziniert dich am Tanz? 
Der Ausdruck von Kraft, die Leichtigkeit, die Welt der 
Kreativität mit unbegrenzten Möglichkeiten. Ich war 
immer ein grosser Anhänger des klassischen Balletts 
mit seiner Symmetrie und Harmonie, aber seit ein 
paar Jahren lerne ich viel über zeitgenössischen 
Tanz. Dieser Tanzstil ist sehr ausdrucksstark und 
nicht vorhersehbar. Die Richtungswechsel, Opposi­
tionen von Körperteilen, Rhythmusänderungen 
überraschen und faszinieren.
 
Welches Lied bringt dich zum Tanzen? 
Fast jedes Lied, aber ich mag dramatische Musik. 
Künstler wie Edvard Grieg, Philip Glass, Schostako­
witsch liebe ich, aber auch Chillout-Musik. 
 
Wie kam es zur Gründung von ART POINT? 
Meine Tochter war drei Jahre alt und ich wollte ihr 
meine Leidenschaft zum Tanz und Theater weiter­
vermitteln. Tanzkurse fanden weit weg von Lachen 
statt und daher habe ich mit ihr und ein paar Freun­
dinnen angefangen eine Spielgruppe mit Tanz, 
Theater und Kunst zu leiten. Die Gruppe ist ge-
wachsen, so sind die ersten regelmassigen Kurse 
entstanden. Eine Profi-Tanzlehrerin habe ich ange­

Jugendtraum im Osten in der 
Schweiz umgesetzt
ART POINT Talentschule für darstellende und bildende Künste. Ein kleines Studio an der  
Herrengasse 8 in Lachen lädt zum Tanzen, Malen, Theater spielen und Singen ein. Gegründet  
im 2016 als Einzelunternehmen von Svetlana Steiner und seit Februar 2022 ein Lachner Verein.
TEXT: URSULA VOGT / BILDER: URSULA VOGT UND ZVG

INTERVIEW

Tanzen macht glücklich.
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stellt. Von Anfang an baute ich die Tanz- und Thea­
terschule für unsere Kinder in Lachen und der 
Region auf. Für mich war es nie ein Thema, dass ich 
es in Zürich mache, obwohl es lukrativer wäre.  
Es gibt viele tolle Profis in der darstellenden Kunst in 
der Umgebung, die ich durch ART POINT engagieren 
durfte und unterstützen möchte, z.B. Oliver Konrad 
Gerbig fürs Musical «ZUBERI, der Löwe, der anders 
war», das wir im 2021 aufgeführt haben. Er war 
Theaterdirektor in Berlin und hat auch in New York 
gearbeitet. 
Im Moment arbeiten wir mit Valentina Faccoli, erste 
Bratschistin SOKSZ, erste Violinistin im Sympho­
nie-Orchester Schwyz und Musikpädagogin und 
Filipe Portugal und Galina Mihaylova, ehemalige 
Solisten an der Oper Zürich, zusammen.
 
Was ist dein Konzept? 
Durch die Kunst entwickeln wir die Sensibilität, die 
Welt in Farben, Musik und Bewegung zu sehen, über 
den Tellerrand hinauszuschauen und nach kreativen 
Lösungen zu suchen, Ziele zu verfolgen und nach 
Ergebnissen zu streben, aber auch jeden Schritt 
dieser Reise zu geniessen.  
 
Wie bist du zum Lokal gekommen? 
Zuerst war ich mit den Kindern im Pfarreiheim. Das 
Studio an der Herrengasse zu finden war gleichzeitig 
Glück, aber auch Resultat meiner intensiven Suche. 
Mit dem Wachstum des Kursangebots und der 
Professionalisierung der Talentprogramme benöti­
gen wir einen grösseren Raum, wo wir einen 
Tanz-Schwingboden installieren könnten. 

Falls die Lachner Leserinnen und Leser einen Raum 
kennen, der ideal wäre, kann man mich gerne unter 
079 286 21 34 kontaktieren.  
 
Habt ihr schon öffentliche Auftritte gehabt? 
Wir haben an der Schweizer Meisterschaft 2022 den 
3. Platz in der Kategorie Showdance Kids erzielt. 
 
Welcher Kurs ist für Neueinsteiger*innen? 
Das Angebot ist breit: Klassisches Ballett, Modern 
Dance, JAZZ-, HIP HOP, Urban-Tanz, Musical Dance 
oder das Theater-Atelier für Jugendliche und 
Erwachsene, die ich leite. Kunst, Musik und Yoga 
Kurse sind auch Teil unseres Angebots.  
 
Wie beurteilst du die Branche? 
Die Branche ist schwierig und Tanzlehrkräfte leben 
oft am Existenzminimum. Ich bin froh, dass ich mit 
meiner Tanzschule ein paar Künstler-Lehrkräfte 
unterstützen kann.   
 
Welche Strategie verfolgst du die nächsten Jahre? 
Mein Fokus ist auf dem Talentprogramm. Die Stipen­
dien für die intensive Ausbildung der jungen Talente 
habe ich bis jetzt selber finanziert. Wir trainieren 
nicht nur die Beine, sondern auch den Kopf, d.h. wir 
lernen etwas über Musik- und Tanzgeschichte. Werte 
wie Respekt gegenüber Menschen und der Natur 
und die Liebe zur Kunst ist uns wichtig und wird 
weitervermittelt. 

Weitere Informationen:
https://art-point.org

INTERVIEW

Svetlana bei der Arbeit.
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Ansprechpartner 
Manfred Spiess  

lachen@alegria-reisen.ch

DER MOMENT WENN SIE SPÜREN,  
DIE WELT LIEGT IHNEN ZU FÜSSEN.

Beratung und 
Buchung in Ihrem

Reisebüro

15
78

26
7

Generalagentur Lachen
Kaspar Michel
mobiliar.ch

 Wie Sie sich heute betten, so liegen  
 Sie in Zukunft.
 Kümmern Sie sich jetzt um Ihre Vorsorge.
Kaspar Michel, Generalagent

Sagenriet 3, 8853 Lachen
T 055 451 93 00
lachen@mobiliar.ch

Wie uns die ersten Jahre prägen
Elf Menschen, geboren zwi-
schen 1944 und 1998, er-
zählen von ihrer Kindheit 
und wie sie wurden, wer sie 
sind. Mit der Auswahl der 
Lebensgeschichten knüpfen 
die Journalistinnen Seraina 
Sattler und Anna Six an ak-
tuelle gesellschaftliche De-
batten an – wie jene über 
Young Carers, fürsorgerische Zwangsmassnah-
men oder inklusive Schule. Über die individuellen 
Erfahrungen hinaus wird deutlich: Aufwachsen 
ist nicht einfach Privatsache.

Lesung dazu am 17. Januar 2023, 19.30 Uhr – 
weitere Infos dazu telefonisch oder auf der Web-
seite

Sattle Seraina / Six Anna  
Anders aufgewachsen Fr. 29.00

Kinder lernen die Schweiz kennen
Die zwei Kinder Ella und Wil-
helm stellen uns mit  diesem 
bunten Atlas die Schweiz 
vor. Illustrierte Landkarten, 
Eckdaten, Zeichnungen und 
Fotos führen durch die 26 
Kantone. 
Ungewöhnliche und überra-
schende Informationen über 
Landschaft, Fauna, Flora, 
Wirtschaft, Essen, Bräuche, Denkmäler ... es ist 
für alle etwas dabei. 

Der Atlas freut sich auf einen Platz im Kinderzim-
mer, wo er immer mal wieder hervorgezogen 
 werden kann – auch von Erwachsenen, die über 
ein paar kleine Fehler, die sich eingeschlichen 
haben, grosszügig hinweg sehen werden.

Mein grosser Atlas der Schweiz     Fr. 24.90

Es wird wieder gezwinkert
Jeder Spieler, jede Spielerin erhält eine bestimm-
te Anzahl Karten, die alle auf dem Tisch noch ein-
mal liegen. Wenn jetzt eine Karte ausgelegt wird, 
die du auf der Hand hast, musst du der Person, 
die sie ausgelegt hat, heimlich zuzwinkern, da-
mit sie Bescheid weiss. Und die anderen passen 
 dabei mächtig auf, dich dabei zu erwischen. 
Man muss also ständig selbst zwinkern und 
schauen, ob man angezwinkert wird – und zu-
dem auch noch versuchen, die Mitspieler:innen 
dabei zu erwischen. Das Spiel gabs bereits in den  
90ern, ist nun vom Schweizer 
Spieleverlag Game Factory neu 
aufgelegt worden im fasnächt-
lichen Agenten-Look und 
macht noch genau so viel 
Spass wie damals.

Zwinkern 
Alter 8+, 4 bis 8 Mitspielende    
Dauer ½ Std.    Fr. 19.90

Spiel- und Lesetipps 
für den Winter

Marktstrasse 10 8853 Lachen Telefon 055 442 51 76 info@spiel-laeselade.ch www.spiel-laeselade.ch
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Im Grunde geht es um den Menschen

Bei Fragen rund um Finanzplanung, Nachfolgeregelung und Pensionierungsplanung geht es nicht nur 
um den Zahlen, sondern vor allem um Menschen. |  TEXT: BRIGITTE ZIEGLER / BILD: ZVG

Grössere Entscheidungen bezüglich 
Finanzen trifft man am besten im Aus-
tausch mit Angehörigen und im Beisein 
von Fachleuten. «Wenn man am Küchen-
tisch immer wieder finanzielle Diskussio-
nen führt und sich die Beteiligten mit den 
getroffenen Entscheidungen nicht wohl- 
fühlen, ist keinem geholfen. Es geht viel 
Energie verloren, die besser investiert 
werden könnte», meint Andreas Ulrich. 
Die Vernetzung von Finanzen, Steuern, 
Vorsorge, Eigenheim und Erbrecht for-
dern auf der fachlichen Ebene heraus. 
Hier schlägt der Experte in Finanzpla-
nung, Unternehmensnachfolge und Me-
diation eine Brücke zwischen Kalkulation 
und Kommunikation. Es ist ihm wichtig, 
dass sich die Beteiligten strukturiert über 
ihre Interessen, Bedenken und Bedürf-
nisse austauschen können.

Unterschiedliche Szenarien simulieren
«Wichtig ist es, die richtigen Fragen zu 
stellen, um die Klienten zum Resultat zu 
führen, das am besten zu ihnen passt», 
weiss Andreas Ulrich. Der Berater zeigt 
Punkte auf, die eventuell noch nicht be-
rücksichtigt wurden und schlägt allenfalls 
Alternativen vor. «Entscheidungen kön-
nen sich auswirken wie ein Perpetuum 
mobile, die hier, da und dort Konsequen-
zen nach sich ziehen, die es zu berück-
sichtigen gilt», erklärt er. Eine fachmänni-
sche Berechnung dient als beruhigende 
Entscheidungsgrundlage für die eigenen 
Interessen. Hier simuliert Andreas Ulrich 
unterschiedliche Wünsche und Ziele, die 
den Klienten zu mehr Klarheit bei der 
Planung verhelfen. Meist lösen sich dann 
emotionale Unsicherheiten auf.
Für erfahrene Finanzplaner zeichnet sich 
eine fachliche Entscheidung oft schon 
früh ab. «Es ist aber wichtig, mit dem 
Klienten die Gedankengänge gemeinsam 
zu durchlaufen, rechnerisch zu simulieren 
und verständlich darzustellen. Die Klien-
ten können dann gute Entscheidungen 
miteinander treffen», weiss Andreas 
Ulrich.

Den Fokus neu ausrichten
Lachen Consulting arbeitet im Netzwerk 
mit Anwälten, Treuhändern und Finanz-
dienstleistern unabhängig zusammen. 
Das Unternehmen verkauft keine Finanz-
produkte und arbeitet ausschliesslich im 
Interesse des Kunden. 
Insbesondere in der Nachfolgeregelung 
von KMU ist die «Family Governance» 
zentral. Der Senior-Unternehmer be-
wegt sich in vielschichtigen sozialen 
Verknüpfungen, die ihm wichtig sind. 
Die Ideen eines Unternehmers kollidieren 
manchmal mit denen von Lebenspartner, 
Nachkommen, Lieferanten, Mitarbeitern, 
Kunden und Finanzen. «Wenn ein Klient 
seine wahren Interessen im gemeinsa-
men Gespräch findet, können wir die 
richtigen Ziele definieren und zusam-
men mit dem Umfeld erreichen», erörtert 
Andreas Ulrich. 

Das erleichterte Lächeln
Was bereitet Andreas Ulrich an seinem 
Beruf die meiste Freude? «Es sind die 
Momente, wenn gemeinsam mit Klienten 
eine stimmige Lösung umgesetzt wird. 
Oft sehe ich das erleichterte Lächeln der 
Kunden, was mir zeigt, dass sie wirklich 
zufrieden sind und sich sicher fühlen. 
Und das macht mir Freude», sagt Ulrich.  
Und was würde er Herrn und Frau 
Lachner zum Thema Finanzen grundsätz-
lich ans Herz legen? «Erstellen Sie ein 
grobes Budget, auch wenn es altbacken 
klingt! Und prüfen Sie, ob Sie sich unge-
fähr daran halten», schmunzelt er.

LACHEN Consulting GmbH
Schützenstrasse 2, Lachen SZ
079 489 02 60 
www.lachen-consulting.ch

MENSCHEN

Andreas Ulrich arbeitet ausschliesslich im Interesse des Kunden.
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Wir treffen uns in ungezwungener Atmosphäre irgendwo draussen im Alpstein­
gebiet. Den Auftakt macht ein «Plättli» mit kleingewürfeltem Appenzellerkäse, vor­
zugsweise auf hölzerne Zahnstocher aufgespiesst. Die Geschmacksrichtung reicht 
von mild bis würzig-rezent. Daneben liegen hauchdünn geschnittene Mostbröckli. 
Für den Bierliebhaber gibt es ein kühles Quöllfrisch. Wer lieber Wein mag, gönnt 
sich einen Riesling-Silvaner. Und wer gar keinen Alkohol mag, dem bietet sich ein 
frischgepresster Apfelsaft oder ein schlichtes Appenzellerwasser an. Dieses kann 
man still, leise oder mit lautem Zischen geniessen.

Vom Grill her weht uns ein wunderbarer Duft entgegen und schon bald haben wir 
alle eine St. Galler-Olma-Bratwurst auf dem Teller. Diese geniessen wir selbstver­
ständlich ohne Senf! Dazu mundet uns ein kräftig gebackenes dunkles Brot. Oder 
wer’s gerne urchig mag, nimmt einen «Schöpf» Älplermagronen dazu. Nun ist ein 
kurzer Spaziergang angesagt, um für ein feines Dessert wieder Platz im Magen zu 
haben.

Auf dem Teller kredenzt man uns eine Kugel «Biberliglacé» auf einer feinen Most­
creme, garniert mit einer «Gottlieber Hüppe». Jetzt muss aber ein Kaffee her, ein 
ganz gewöhnlicher, aber mit einem feinen «Milchschümli» obendrauf. Dazu gibt’s 
ein wunderbares «Kägifretli» in dunkler Schokolade.

Wer nun einen schweren Magen hat, gönnt sich einen Appenzeller Alpenbitter. Der 
räumt auf und verteilt. 

En Guete.

TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Ein ostschweizer Dreigänger
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Kurztrip in den fernen Osten

Wer das Restaurant Thai Kitchen in Lachen betritt, fühlt sich gleich 
fast wie im Urlaub: Buddhas und thailändische Dekoration entführen 
den Besucher ins ferne Thailand. 
Thailändische Spezialitäten bestimmen auch die Speisekarte. Hier 
wird alles hausgemacht. Es werden Frühlingsrollen, Curries, Pad 
Thai mit Nudeln oder ein erfrischender Papaya-Salat serviert. Die 
Produkte werden – wo möglich – regional bezogen. Doch die 
typisch thailändischen Zutaten kommen direkt aus Thailand.

www.thai-kitchen.ch

 

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

Mit der kostenlosen Bonuskarte von «Lachen Village» punkten Sie bei jedem Einkauf. 

Für 1000 Punkte erhalten Sie einen Gutschein im Wert von Fr. 10.00. Dieser kann wieder

bei den Punktepartnern eingelöst werden. Erhältlich ist die Bonuskarte online bei 

Lachen Village oder direkt bei den Partnergeschäften. 

Die Bonuskartenpartner freuen sich, Sie begrüssen zu dürfen.

DIE «LACHEN VILLAGE»
BONUSKARTE

 UNSERE PARTNER

 BLUMENGARAGE  Schützenstrasse 1, Lachen

 BRISE TREUHAND GMBH  Zürcherstrasse 26, Lachen

 CHÄS WEBER  Schützenstrasse 2, Lachen

 COIFFURE HÜSLER  Marktstrasse 14, Lachen

 DIAG DIENSTLEISTUNGEN  Alpenblickstrasse 20, Lachen

 FREERIDE  Feldmoosstrasse 8, Lachen

 GUTENBERG DRUCK SHOP  Beim Oberseecenter, Lachen

 HOLLENSTEIN LACHEN  Oberdorfstrasse 42, Lachen

 MARINA GASTRO  Hafenstrasse 4, Lachen

 ROGENMOSER OPTIK  Oberdorfstrasse 10, Lachen

 S’A&O GESCHENKBOUTIQUE  Herrengasse 18, Lachen

 SPIEL- UND LÄSELADE  Marktstrasse 10, Lachen

 WULLELAND  Marktstrasse 16, Lachen



Der neue Audi Q8 e-tron be sticht mit einem opti mierten Antriebs konzept, ver bes serter Aero dynamik, 
höherer Lade performance und Batterie kapazität. Ein neues Design an der mar kan ten Front ver leiht dem 
Q8 e-tron einen fri schen Auf tritt.

Jetzt entdecken

Audi Q8 55 e-tron advanced quattro, 408 PS, 24,4–21,0 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.audipartners.ch/furrer-auto


